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Von Marvin Reinhart

Gera. Eva Grundig ist besorgt. „Klar habe ich
jetzt ein ungutes Gefühl“, sagt sie am Don-
nerstagmittag. Sie ist die Inhaberin des Foto-
geschäfts Foto Dorp auf der Sorge. Seit 2001
betreibt sie das Geschäft im Erdgeschoss, seit
1947 ist der Laden in dem Haus an der Ecke
des Durchgangs zwischen Sorge und Hinter
derMauer – bereits in der drittenGeneration.
Einen Einbruch habe die Inhaberin bis dato
noch nicht erlebt. Was war passiert?
„Als ich amMontag nach 14 Tagen Urlaub

wieder in das Geschäft wollte, ging die Ein-
gangstür nicht auf“, sagt sie. „Wir haben das
Schloss reparieren lassen und uns nichts da-
bei gedacht.“
Einen Tag später stand EvaGrundig erneut

vor einem kaputten Schloss. „Wir haben den
Schlosser gerufen“, sagt sie. Dem sei schnell
klar gewesen: Hier hat jemand versucht ge-
waltsam durch die Tür in das Geschäft einzu-
dringen. „Daswar fürunsvölligneu“, sagtEva
Grundig.
Sievermutet, dassdieTäterbereitswährend

des Urlaubs versuchten in den Laden einzu-
brechen. „Wir haben hier eine ordentliche

Nach feuriger Übung nun Abriss desWohnblocks
Die Bauzäune stehen bereits am Elfgeschosser in der Geraer Weidenstraße. In einem halben Jahr soll das Haus verschwunden sein

Von Marcel Hilbert

Gera. Nach der spektakulären
Feuerwehr-Übungmit echten Flam-
men vor wenigen Tagen in einem
Elfgeschosser in der Lusaner Wei-
denstraße 5 bis 7 war eine der häu-
figsten Fragen: Warum soll der
Block weg, der sieht doch noch gut
aus?DashatauchUweKlingerhäu-
figer gehört. Einen „Blender“ nennt
der Vorstand der Wohnungsbauge-
nossenschaft „Glück Auf“ das 1973
von der Genossenschaft erbaute
Wohnhaus vom Typ P2.

Mängel bei den „inneren Werten“
sind Grund für den Abriss
„Das sieht leider nur von außen so
gut aus, durch die Keramik-Fassa-
denelemente“, sagtKlinger.Doches
geht ja vor allem um die „inneren
Werte“. Und da stand über allem
eine geforderte Investition in den
Brandschutz an, die allein 1,5 Mil-
lionen Euro gekostet hätte. „Und
daswar 2017, daswäre heute sicher
noch teurer“, sagt der WBG-Vor-
stand. Und für diese Summe hätte
sich über die Sicherheit hinaus
nichts an den anderen für diese P2-
Plattenbauten typischen Baustellen
getan. Zum Beispiel, dass der Fahr-
stuhl nur alle drei Etagen hält, dass
auch derZugang über Treppen alles
andere als barrierearm ist, oder dass
an einigenWohnungendieBalkone
fehlen. „Deshalb standen wir Ende
2017vorderFrage,waswirmit dem
Block machen.“ Von dessen 86
Wohnungen waren zu dem Zeit-
punkt immerhin noch 55 belegt.

Woche vorbereitet wird, hängt mit
der günstigen Witterung zusam-
men. Der Abriss war ausgeschrie-
ben und inzwischen auch beauf-
tragt worden, die Bauzäune stehen
mittlerweile. Vorher durften die
Einsatzkräfte der Feuerwehr noch
hinein. „Das hatten wir vor einer
Weile schon angeboten, allerdings
musste es dann aber eben alles et-
was schneller gehen“, sagt Uwe
Klinger.
Die auch für ihn eindrucksvolle

Übung war aber nicht nur für die
Einsatzkräfte eine guteGelegenheit
zu trainieren, sondern auch im Inte-
resse der „Glück Auf“ und anderer
Wohnungsgesellschaften mit Elfge-
schossern im Bestand. „In Abstim-
mung mit der Baufirma können
auch weitere Übungen in dem Ge-
bäude stattfinden“, sagt Klinger. Al-
lerdingsnichtmehrmit Feuer,wenn
demnächst das Haus für den Rück-
bau komplett eingerüstet wird.

Neubebauung auf der freien Fläche
geplant
Etwa ein halbes Jahr soll der Abriss
dauern, dermit 344.000Eurodurch
Städtebaufördermittel gefördert
wird. Einen Eigenanteil von etwa
50.000 Euro trägt die „Glück Auf“,
ebenso die etwa 100.000 Euro Um-
zugskosten für den Leerzug des
Hauses. Ist das Haus verschwun-
den, plane die WBG hier eine Neu-
bebauung. Mehr dazu soll im Jah-
resverlauf mitgeteilt werden. „Für
die Lage wäre es zu schade, die Flä-
che nicht nachzunutzen“, sagt Uwe
Klinger.

Auch mit der Erfahrung, bereits
rund 1400 Wohnungen in Gera zu-
rückgebaut zu haben, entschied
man sich für den Abriss. „Das fiel
uns hier auch besonders schwer,
weilwir einigenderFamilienbereits
zumdrittenMalofferierenmussten,
dass sie umziehen müssen, weil ihr

Haus weggerissen wird“, sagt
Klinger. „Manche sind erst 2004mit
dem Abriss im Birkenpark in die
Weidenstraße gezogen, wo wir da-
mals noch zwei Elfgeschosser hat-
ten, und mussten dann 2012 in die
Nummer 5bis 7 ziehen,weilwir das
Nachbarhaus abgerissen haben.“

Ein Jahr lang mit dem Leerzug des
Hauses beschäftigt
Prokuristin Dominique Nagler ha-
be hier ein Jahr lang, von August
2018 bis August 2019, vieleGesprä-
che geführt und gute Arbeit geleis-
tet, sagt Klinger. So habe man trotz
anfänglichem und verständlichem

Frust mancher Bewohner mit allen
55 Mietern einvernehmliche Lö-
sungen finden können, 38 habe
man im „Glück Auf“-Bestand hal-
ten können, die meisten davon in
Lusan, sagt Dominique Nagler.
Dass der Abriss nun, schneller als

zunächst geplant, bereits ab dieser

Der Wohnblock bei der Feuerwehrübung am 3. Januar. Das seit August 2019 leergezogene Haus soll bald abgerissen werden. FOTO: PETER MICHAELIS

Zwei Einbrüche in einer Nacht
verunsichern Händler

Fotogeschäft und Tabakladen waren Ziel der Diebe

Tür, eine Brandschutztür. Das war unser
Glück“, sagt sie. Dennoch entstand ein Sach-
schaden von 100 Euro.

Die Tür wurde aufgebrochen,
gestohlen wurde nichts
Als sich Eva Grundig umhörte, wurde ihr
schnell ein zweiter Fall bekannt. In derselben
Nacht haben Unbekannte versucht, in den
Tabakladen in der Johannisstraße einzudrin-
gen. „Hier wurden zwei Schlösser aufgebro-
chen“, sagtdort eineAngestellte. „DieTürwar
offen, aber dann ging der Alarm los.“ Die Tä-
ter seien deswegen mutmaßlich geflüchtet
und haben nichts gestohlen. Einbruchsspu-
ren wurden zudem auf der Hinterseite des
Gebäudes entdeckt, an einer Glastür, die al-
lerdings nicht zu dem Tabakshop geführt hät-
te. Diese ist nur ein paar Meter von der Ein-
gangstür des Fotogeschäft gegenüber ent-
fernt. Ob es sich tatsächlich um dieselben Tä-
ter handelt, ist noch unklar.

Im Zuge der eingeleiteten Ermittlungen werden
Zeugen gesucht. Sie werden gebeten, sich unter
der Nummer 0365/82 34 14 65 an die Kriminal-
polizeiinspektion Gera zu wenden.

Unbekannte versuchten in das Geschäft Foto Dorp in der Geraer Innenstadt einzubrechen.
FOTO: PETER MICHAELIS
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